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zupft man ein wenig hinaus, um den Flügeln bessern Halt zu
geben. Ist der Schwan etwas flach, so kann man zwischen
die Flügel ein Brötchen hineinschieben, und um das Fehlen
des eigentlichen Kopfes zu verdecken, wird an der Spitze ein
Blumensträusschen befestigt, das durch sein Gewicht zugleich
die Spitze etwas herabzieht und dadurch dem Halse eine
hübsche Rundung verleiht.

Das Turnen.
Das Turnwesen bildet einen wichtigen Teil der

Bestrebungen für Volksgesundheitspflege. Geist und Körper stehen
in steter Wechselwirkung. Die körperliche Ausbildung
fördert die geistige Frische und Rüstigkeit sowie das
Vertrauen in unsere Kräfte. Die Turnkunst hat insofern
Anspruch auf den Namen einer Kunst, als sie nach Schönheit
der Form strebt. Immer mehr wird daher auch in den
Mädchenschulen das Turnen als obligatorisches Fach
eingeführt und immer häufiger werden Damenturnvereine
gegründet. die sich sogar auch an Turnfesten mit Erfolg beteiligen.

Mädchenturnen an einem deutschen Turnfest.
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